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ANBIETERINFORMATION*

Trolley Dollys in der Zahnarztpraxis erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit. Es handelt sich dabei um original Flugzeugtrolleys, also 
Rollwagen, deren Konstruktion in vielfältigen Anwendungsbereichen 
zum Einsatz kommen kann. Was macht sie so praktisch und welche 
Vorteile bringen sie für den tagtäglichen Behandlungsbetrieb? Eine 
Praxis, die bereits begeistert Trolley Dollys einsetzt, ist die Gemein-
schaftspraxis Dr. Bernd und Volker Krämer in Heilbronn. Die Hygiene- 
und QM-Beauftragte der Praxis, Andrea Krämer, gibt hier über den 
Einsatz der Rollwagen Auskunft.

Frau Krämer, wofür benutzen Sie den Trolley Dolly in Ihrer 
Praxis? 

Wir verwenden den Trolley Dolly bisher bei der Endo-Behandlung. 
Die Geräte zur maschinellen Aufbereitung und zur elektronischen 
Längenmessung sind auf dem Trolley Dolly platziert, abgedeckt unter 
einer Kunststoff box und somit kontaminationsgeschützt. Alle Mate-
rialien und Wurzelkanalinstrumente so wie weiteres Zubehör � nden 
im Inneren, in den Kunststoffschubladen, ausreichend Platz. Zur Über-
sicht verwenden wir in den Schubladen Mehrfacheinteilungen. Die 
einzelnen Schub laden wurden von uns zusätzlich beschriftet.

Wie sind Sie auf den Trolley Dolly aufmerksam geworden?
Wir sind 2022 per Zufall darauf gestoßen, über die Anzeigen-

werbung in der ZWP. Das Konzept schien uns sehr interessant für 
unsere Praxis, und wir wollten es ausprobieren.

Was begeistert Sie am Trolley Dolly?
Um in den Behandlungsräumen Platz zu sparen und um zu ver-

meiden, alles für alle Behandlungen in den Räumen zu lagern, haben 
wir einige Gerätschaften, Zubehör und Materialien außerhalb zentral 

gelagert. Damit war aber auch ein erhöhter Zeitaufwand für die 
Behandlungsvorbereitung verbunden. Die jetzige mobile Bereit-
stellung ist eine absolute Erleichterung und Zeitersparnis. Nachdem 
sich der Trolley Dolly für die Endo-Behandlung in unserer Praxis so 
gut bewährt hat, werden wir als nächsten Schritt einen „Prothetik-
Trolley Dolly“ bestücken und unseren „Fuhrpark“ erweitern. Wir 
hatten bisher keinen auf unsere Bedürfnisse abgestimmten Lager- 
und Transportwagen gefunden. Entweder waren diese unserer Mei-
nung nach zu ausladend oder boten zu wenig Platz bzw. Einteilungs-
möglichkeiten. 

Welche konkreten Features unterstützen Ihre Arbeits-
abläufe?

Die schmale, kompakte Größe und damit der geringe Platzbe-
darf des Trolley Dolly ist von großem Vorteil.  Der Trolley Dolly ist wen-
dig und leicht zu bewegen. Es besteht die Möglichkeit, zwischen tiefen 
und � achen Schubladen zu wählen oder auch nur Ablageböden  zu 
verwenden. So kann der Rollwagen ganz individuell bestückt wer-
den. 

Trolley Dolly – Flugzeugtrolleys and more
Tel.: +49 1514 6660594
info@trolley-dolly.de
www.trolley-dolly.de

Am diesjährigen Global Accessibility Awareness 
Day (GAAD), der am 15. und 16. Mai in Amsterdam 
stattfand, stellte Oral-B im Rahmen seiner anhal-
tenden Mission, die Mundp� ege für alle zugäng-
licher zu machen, das Disability Champions Award 
Programm vor. In Zusammenarbeit mit der Asso-
ciation for Disability and Oral Health (iADH) soll 

das Programm dazu beitragen, dass Menschen mit 
Behinderungen und ihre Betreuer Zahnarztpraxen 
in ganz Europa als inklusiv und positiv erleben.

Über ein Drittel (36 Prozent) der Menschen 
mit sichtbaren und unsichtbaren Behinderungen 
fühlt sich ängstlich oder ist frustriert, wenn es 
um den Besuch beim Zahnarzt geht. So können 
Menschen mit Autismus-Spektrum-Störung in un-
gewohnten Umgebungen wie einer Zahnarztpraxis 
verstärkt Ängste erleben, da dies ihre normale 
Routine unterbricht. Auch Patienten mit Zerebral-

parese, und aufgrund dessen motorischen Behin-
derungen, können aufgrund ihrer eingeschränkten 
Feinmotorik Schwierigkeiten haben, ihre Zähne 
effektiv zu putzen.

Das Disability Champions Award Programm 
unterstützt daher ausgewählte Mitglieder von Zahn-
arztpraxen in ganz Europa dabei, die Führung zu 

übernehmen und dafür zu sorgen, dass sich die 
Praxis für Menschen mit Behinderungen einsetzt – 
weil manchmal nur eine einzige Person nötig ist, 
um wirklich etwas zu bewirken.

Durch die Teilnahme an der erforderlichen Online-
Schulung und den von der iADH und Oral-B er-
arbeiteten Vorschlägen zur Barrierefreiheit können 
sich Mitarbeiter von Zahnarztpraxen, die diese An-
forderungen erfüllen, die Auszeichnung „Disability 
Champions“ verdienen. Die Praxis erhält ein Ab-
zeichen, das sie in ihrer Praxis oder den sozialen Me-

dien verwenden können, um andere zu ermutigen, 
auch ein „Disability Champion“ zu werden. Auf der 
Website von Oral-B werden alle Praxen des Disabi-
lity Champions Award Programms aufgeführt, um 
es Menschen mit Behinderungen und ihren Betreu-
ern zu erleichtern, behindertenfreundliche Zahn-
arztpraxen in ihrer Nähe zu � nden und sich beim 
Zahnarztbesuch sicherer und bestärkt zu fühlen.

„Im vergangenen Jahr haben wir in Zusam-
menarbeit mit der iADH die Initiative The Big 
Rethink ins Leben gerufen. Ziel war es, neu zu den-
ken, wie Oral-B die Mundp� ege inklusiver, zu-
gänglicher und positiver für Menschen mit Behin-
derungen, ihre Betreuer und alle dazwischen ge-

stalten kann“, so Benjamin Binot, P&G Europe Oral 
Care Senior Vice President. „Dieses Jahr wollen wir 
unsere Absicht in die Tat umsetzen, indem wir 
Zahnärzte mit dem Disability Champions Award 
Programm dazu bringen, aktiv zu werden. Ge-
meinsam mit der iADH, mit der uns eine langjäh-
rige Partnerschaft verbindet, haben wir ein Pro-
gramm entwickelt, in dem das zahnmedizinische 
Fachpersonal sein Engagement für die Förderung 
und Verbesserung der Mundp� ege von Menschen 
mit Behinderungen unkompliziert unter Beweis 
stellen kann.“ 

Quelle: Oral-B/iADH

The Big Rethink
Neue Maßstäbe für Menschen mit Behinderungen.

Gemeinsam mit der iADH, mit der uns eine langjährige Part-
nerschaft verbindet, haben wir ein Programm entwickelt, in 
dem das zahnmedizinische Fachpersonal ihr Engagement für 
die Förderung und Verbesserung der Mundpfl ege von Menschen 
mit Behinderungen unkompliziert unter Beweis stellen kann.

Oral B 
Initiative
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Einsatz in mehreren Behandlungsbereichen
Effektive Materialbereitstellung am Behandlungsstuhl.

Abb. 1 und 2: Trolleys sind Stauraumwunder, wendig, leicht, lassen sich hervor-
ragend säubern und sind eigentlich überall einsetzbar.

Die Praxis von Dr. Bernd und Volker Krämer besteht seit 
39 Jahren und bietet ein breites Spektrum der allgemeinen 
Zahnheilkunde außer KFO. Aus der Einbehandlerpraxis wurde 
über die Jahre hinweg eine Mehrbehandlerpraxis mit zwei 
Inhabern und einer angestellten Zahnärztin. Der Großteil der 
Behandlungen betrifft die Prothetik, Endodontie, Prophylaxe 
und die Füllungstherapie.
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Abb. 3: Die Aufgabenbereiche 
von Andrea Krämer erstrecken 
sich vom Qualitäts- und Hygiene-
management über die Organi-
sation von Abläufen bis hin zur 
Koordination der technisch not-
wendigen Wartungs- und Validie-
rungsprozesse.


